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Ziel

Informationen aus Feldversuch mit Lang-Lkw

Abschätzung der Straßenbelastung im Vergleich zur N utzung konventioneller Fahrzeuge
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Abschätzung der Straßenbelastung im Vergleich zur N utzung konventioneller Fahrzeuge

Schlussfolgerungen hinsichtlich einer möglichen

Mehr- oder Minderbeanspruchung des Straßenoberbaus d urch Lang-Lkw
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Arbeitsschritte / Methodik

1.  Datenerhebung

2.  Erstellung einer Datenbank
7. Ermittlung der äquivalenten 

Verkehrsstärke des konventionellen 
Fahrzeugkollektives 

6. Ermittlung des äquivalenten 
konventionellen Fahrzeugkollektivs
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3.  Plausibilitätskontrolle, Datenabgleich

5. Datenanalyse hinsichtlich 
straßenbautechnischer Kriterien

8. Ermittlung des äquivalenten 
Achslastkollektivs

9. Vergleichende Analyse des 
Belastungs-/ Beanspruchungs-
niveaus nach RStO 12 und RDO 
Asphalt 09 

4.  Prüfung auf Grenzwertüberschreitung
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Ergebnisse

1. Datenerhebung

Daten teilnehmender  Unternehmen

Daten beteiligter Forschungsnehmer
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� Erhebungszeitraum 04.03.2013 bis 20.09.2013

� 18 Unternehmen, 2 beteiligte Forschungsnehmer

� 2.359 Einzelfahrten mit Lang-Lkw

• 1.770 Direktverkehr (15 Unternehmen)

• 589 Kombinierter Verkehr (3 Unternehmen)
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Ergebnisse

2. Erstellung einer Datenbank

� 48 Datenfelder
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Ergebnisse

3. Plausibilitätskontrolle, Datenabgleich

� Berechnungsprozeduren zur Ermittlung von 
Einzelachslastdaten

� 2.229 verwertbare Datensätze = 95 %

� stichprobenartiger Abgleich mit 
Messstellen im Positivnetz

� weitgehende Übereinstimmung mit 
Achslastdaten der Unternehmen
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• 1.746 Direktverkehr = 78 %

• 483 Kombinierter Verkehr = 22 %

Achslastdaten der Unternehmen

belastbare Datengrundlage
hinsichtlich der Beanspruchung der 

Straßeninfrastruktur

Lang-Lkw

Typ
Direktverkehr Kombin. Verkehr Gesamt

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil

1 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

2 140 8,0% 185 38,3% 325 14,6%

3 1.580 90,5% 281 58,2% 1.861 83,5%

4 25 1,4% 17 3,5% 42 1,9%

5 1 0,1% 0 0,0% 1 0,0%

∑ 1.746 100,0% 483 100,0% 2.229 100,0%
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Ergebnisse

4. Prüfung auf Grenzwertüberschreitung

� 7 % Überschreitung (40 t / 44 t)

• 90 % ≤ 3 t

� 1 Überschreitung mit 0,2 t

§ 34 StVZO:  höchstzulässiges Gesamtgewicht § 34 StVZO:  höchstzulässige Achslasten
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• 90 % ≤ 3 t

• maximal 6,4 t = 16 % von 40 t

� konventioneller SV auf BAB: 18 % (BASt 2013)
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19 % 73 % 8 %
� Beladung eher volumenvoll als gewichtsvoll
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Ergebnisse

5. Datenanalyse hinsichtlich straßenbautechnischer K riterien

Achlastklassenverteilung Achszahlfaktor und
Anzahl äquivalenter 10-t-Achsübergänge
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Kombin. Verkehr
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Direktverkehr

92 % ≤ 7 t

Eingangsgröße
Direkt-

verkehr
kombin.
Verkehr

Anzahl der Fahrzeuge 1.746 483

Anzahl der Achsübergänge 12.917 3.496

Achszahlfaktor fA 7,40 7,24

Eingangsgröße
Direkt-

verkehr
Kombin.
Verkehr

DTV(SV) 1.000 1.000

fA 7,40 7,24

DTA(SV) 7.400 7.240

827 545

152% 100%
EDTA(SV)



Fakultät Bauingenieurwesen • Institut Stadtbauwesen und Straßenbau • Professur für Straßenbau

Ergebnisse

6. Ermittlung des äquivalenten konventionellen Fahrz eugkollektivs

� Befragung der teilnehmenden Unternehmen

� Analyse der Datenbank zu FE 89.273
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Direktverkehr 82 %

Kombinierter Verkehr 73 %

FZTYP Symbol

41

42

98
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Ergebnisse

7. Ermittlung der äquivalenten Verkehrsstärke des ko nventionellen Fahrzeugkollektivs

� arithmetische Verteilung der Ladung jeder Lang-Lkw-Fahrt auf konventionellen Fahrzeugtyp

� Verhältnis der Ladevolumina Lang-Lkw / konventioneller Lkw

� Analyse der Daten zu FE 89.273 und FE 82.543
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� Angaben der Unternehmen

Lang-Lkw konventioneller Lkw konv. Lkw
Faktor  1,30 bis 1,69

Faktor  i.M. 1,52
+

100 % Achsübergänge98 % Achsübergänge
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Ergebnisse

8. Ermittlung des äquivalenten Achslastkollektivs

� arithmetische Verteilung der Lademasse jeder Lang-Lkw-Fahrt auf konventionellen Fahrzeugtyp

� Berechnung der einzelnen Achslasten des konventionellen Fahrzeugtyps nach WOLF [BASt 2010] 
aus der Fahrzeuggesamtmasse

� Klassifizierung aller Achslasten in 1-t-Intervalle
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� Verschiebung der Achslastverteilung von Lang-Lkw in Richtung der unteren Achslastklassen
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Ergebnisse

9. Vergleichende Analyse des Belastungs-/ Beanspruch ungsniveaus nach RStO 12 und 
RDO Asphalt 09

� Berechnungen für 4 Varianten: BAB Fernverkehr mit Anteil Lang-Lkw von 0% , 2% , 5%, 9%

RStO 12

BAB Fern-
verkehr

Anteil LLkw 0% 2% 5% 9%

BAB Fernverkehr LLkw

RDO Asphalt 09 (TISAD)

LLkw 0% LLkw 2% LLkw 5% LLkw 9%

100,00 100,00 99,79 99,52

BAB Fernverkehr
Kriterium

Bel.-
klasse
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� keine Änderung der Belastungsklasse 
zu erwarten

Anteil LLkw 0% 2% 5% 9%

fA 4,50 4,55 4,61 4,70

DTV(SV) 1.000 988 972 952

EDTA(SV) 2.084 2.081 2.077 2.073

B-Zahl 36,92 Mio 36,87 Mio 36,79 Mio 36,71 Mio

Verhältnis 100,00% 99,84% 99,64% 99,43%

→ keine Auswirkungen auf die Schichtdicken des Straße noberbaus

→ keine Zerstörung der Infrastruktur durch Einsatz v on Lang-Lkw zu erwarten unter den 
Randbedingungen des Feldversuchs

EStND30 [%] 100,00 100,00 99,79 99,52

[Jahre] 30,00 30,00 30,04 30,09

[%] 100,00 100,00 100,13 100,30

EStND30 [%] 100,00 99,77 99,69 99,43

[Jahre] 30,00 30,04 30,06 30,11

[%] 100,00 100,13 100,20 100,37

EStND30 [%] 100,00 99,90 99,61 99,28

[Jahre] 30,00 30,02 30,08 30,14

[%] 100,00 100,07 100,27 100,47

Bk100

ND

Bk10
ND

Bk32

ND

� keine Änderung der Nutzungsdauer
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Fazit und Folgerungen

� Auf der Grundlage des vorliegenden Datenbestandes ist unter den Randbedingungen des 
Feldversuchs keine nennenswerte Mehr- oder Minderbeanspruchung des Oberbaus von Straßen 
festzustellen.

� Die Auswirkung von Lang-Lkw auf die Straßenbeanspruchung ist abhängig von mehreren Faktoren, wie 
z.B. zul. GG, Anteil LLkw, logistische Optimierungsprozesse, fahrzeugtechnische Entwicklungen.

• Es ist seitens der Betreiber von Lang-Lkw eine Tendenz zur Reduzierung der Achsanzahl von Lang-
Lkw zugunsten der Erhöhung der Nutzlast festzustellen (unter Berücksichtigung der zulässigen 
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Lkw zugunsten der Erhöhung der Nutzlast festzustellen (unter Berücksichtigung der zulässigen 
Achslasten). 

• Das Ergebnis des Forschungsprojekts  (keine Mehr- oder Minderbeanspruchung des 
Straßenoberbaus) kann dadurch konterkariert werden, insbesondere auch in Verbindung mit einer 
Veränderung der Verteilung der transportierten Güter.

� Als offen sind die Auswirkungen der Lang-Lkw-Typen 1 und 5 auf die Beanspruchung des 
Straßenoberbaus zu betrachten.

• kritisch: größeres Eigen- und Ladungsgewicht als konventionelle Lkw bei gleicher Achsanzahl, 
dadurch höhere Achslasten

• Bedarf: Untersuchung der Auswirkungen erhöhter Achslasten auf die Beanspruchung des 
Straßenoberbaus


